
ABBEHAUSEN. Marianne Gott-
wald vollendet am heutigen Freitag
ihr 81. Lebensjahr. Die Jubilarin wohnt
seit über 60 Jahren mit ihrem Ehe-
mann Kurt Gottwald an der Hermann-
Löns-Straße.

*
NORDENHAM. 82 Jahre alt wird heu-
te Gerda Scheffler. Diesen Geburts-
tag möchte die Jubilarin, die an der
Jadestraße zu Hause ist, im Kreis der
Familie feiern. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

ELLWÜRDEN/ABBEHAUSEN. Der
Bürgerverein Ellwürden feiert
im nächsten Jahr seinen 125.
Geburtstag.
Die Planungen
für die Jubilä-
umsfestlichkei-
ten sind das
wichtigste The-
ma in der
Frühjahrsver-
sammlung, die
der Verein am heutigen Freitag
abhält. Bei der Zusammen-
kunft im Landhotel Butjadin-
ger Tor will der Vereinsvor-
stand die Mitglieder über den
Stand der Vorbereitungen in
Kenntnis setzen. Das Jubiläum
soll im Zeitraum von Ende Mai
bis Anfang Juni 2017 mit meh-
reren Veranstaltungen gefeiert
werden. Da alle Sparten des
fast 1000 Mitglieder zählenden
Bürgervereins an den Festlich-
keiten beteiligt werden sollen,
bietet die Frühjahrsversamm-
lung eine gute Gelegenheit für
die Obleute und Helfer, sich
über die vorgesehenen Beiträge
zu informieren.

Pfingstmajestäten
Weitere Themen in der Früh-
jahrsversammlung des Ellwür-
der Bürgervereins sind die
Wahl der diesjährigen Pfingst-
majestäten sowie eine Vor-
schau auf das Kinderaktiven-
fest und die Vereinsfahrten.
Die Zusammenkunft beginnt
heute um 20 Uhr. (kzw)

Bürgerverein
Ellwürden
tagt heute

Jubiläum

Pfingstspaß
Foto Archiv

WESERMARSCH. Die SPD-Bun-
destagsfraktion lädt politikinte-
ressierte Jugendliche ein, sich
für das Plan-
spiel Zukunfts-
dialog in Berlin
zu bewerben.
„Das Planspiel
bietet jungen
Menschen die
Chance, den
Politikbetrieb
hautnah zu erleben und eigene
Ideen einzubringen,“ sagt die
Bundestagsabgeordnete Susan-
ne Mittag. „Ziel ist es, ihnen ei-
nen Eindruck von der Arbeit
einer Fraktion im Deutschen
Bundestag zu vermitteln,“ so
Susanne Mittag.

Drei Tage in Berlin
Drei Tage lang werden rund
100 Schülerinnen und Schüler,
Auszubildende und Studieren-
de aus ganz Deutschland in die
Rolle der Abgeordneten
schlüpfen und über politische
Zukunftsfragen diskutieren.
Die Nachwuchspolitiker tagen
Mitte Oktober in den Gebäu-
den des Deutschen Bundestags.
Hier entwickeln sie Konzepte
zu verschiedenen Politikberei-
chen. Teilnehmen können Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne zwischen 16 und 20 Jahren.
Susanne Mittag bittet Inte-

ressenten, als Bewerbung einen
kreativen Beitrag zum Thema
Kommunalwahl einzureichen.
Dies kann ein Kurzessay mit
maximal 3500 Zeichen, ein Vi-
deo, eine Collage oder ein an-
derer Beitrag sein. Die Bewer-
bungsfrist endet am 24. Juni.

susanne.mittag@bundestag.de
www.spdfraktion.de/planspiel

Jugendliche
in Rolle von
Politikern

Die SPD lädt ein

Susanne Mittag
Foto Kühnemuth
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NORDENHAM. Die Seniorenunion
lädt für Freitag, 29. April, um 9.30
Uhr zu einem politischen Früh-

stück mit dem
Landtagsabgeord-
neten Björn
Thümler und Rai-
ner Hajek, dem
Landesvorsitzen-
den der Senioren-
union, ein.
Thümler, der
auch Fraktions-

vorsitzender der CDU im Landtag
ist, wird über aktuelle landespoli-
tische Themen sprechen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 9.30 Uhr
im Landhotel Butjadinger Tor.
Die Teilnahme kostet 10 Euro pro
Person. Anmeldungen nehmen
bis zum 27. April Lisa Pargmann,
04731/21866, oder Herbert

Eltner, 5150, entgegen. (kzw)

Frühstück mit
Björn Thümler

Seniorenunion

Björn Thümler
Foto Archiv

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE. NDR-
Bingobär Michael Thürnau
kommt am morgigen Samstag

zum Bingospie-
len nach Fried-
rich-August-Hüt-
te. Christian Eck-
hoff, Vorstands-
mitglied des Bür-
gervereins, hatte
sich bei „Wünsch
dir deinen NDR“

gemeldet und den Zuschlag be-
kommen. Er hat sich von den 32
zur Auswahl stehenden bekann-
ten Akteuren des Norddeutschen
Rundfunks einen Besuch von Mi-
chael Thürnau gewünscht. Die
rund 60 Plätze im Vereinsheim
des Bürgervereins sind bereits
vergeben – an Mitglieder.
Für alle anderen Nordenhamer

organisiert der Bürgerverein
Friedrich-August-Hütte eine Bin-
go-After-Show-Party. Die beginnt
um 20 Uhr. Dann wird Bratwurst
gegrillt, es gibt etwas zu trinken,
und es wird geklönt. (kzw)

Bingo-Bär
morgen
in FAH

Party nach der Show

Michael Thürnau
Foto NDR

Ein Plakat im Klassenzimmer
zeigt den Bundestag. Daneben
sind sämtliche Kanzler mit Bil-
dern aufgelistet. Gerade steht Po-
litik auf dem Stundenplan. Weite-
re Fächer sind Sprache und Inte-
gration, Sport, Religion, Werte
und Normen. Auch Technik in
Theorie und Praxis gehört zu der
einjährigen Sprach- und Integrati-
onsmaßnahme, die mit dem Na-
men „Sprint“ abgekürzt wird.
Gerade arbeiten die 18 Jugend-

lichen im Alter zwischen 16 und
21 Jahren an einem Kochbuch in
mehreren Sprachen. „Jedes Re-
zept soll dabei mit einer Ge-
schichte verbunden werden. Das
klappt wunderbar und macht viel
Spaß“, berichtet Klassenlehrerin
Ulla Frost. Auch die Fortschritte
in der deutschen Sprache seien
beachtlich: „Innerhalb von acht
Wochen haben wir sieben Kapitel

aus dem Lehrbuch durchgenom-
men. Ich kenne keine deutschen
Schüler, die so schnell Gramma-
tik lernen“, sagt Ulla Frost und
lacht.

Vier Klassen unterrichtet
„Sprint“ läuft seit dem 1. Februar.
Drei weitere Sprachförderklassen
sind an der BBS Wesermarsch in
Brake im vergangenen Jahr einge-
richtet worden. Das Besondere
an „Sprint“ ist das im Lehrplan
verankerte begleitete Praktikum
in Betrieben. „Die Lehrer sollen
Schüler dabei an Betriebe vermit-
teln“, erläutert Schulleiter Artur
Post. Die Lehrer der technischen
Fächer könnten gut einschätzen,
in welchen Bereichen die Stärken
der jeweiligen Schüler liegen. Au-
ßerdem bestehen enge Kontakte
zu den Betrieben der Weser-
marsch. „Berufsschulen und Be-

triebe müssen eng zusammenar-
beiten. Sie haben die gleichen
Ziele“, sagt Astrid Grotelüschen.
Die Politik müsse es ermöglichen
und unterstützen, Brücken zwi-
schen beiden zu schlagen.
Zwei nach Deutschland geflo-

hene Praktikanten hatte Bernd
Brüning vom Tischlereibetrieb
Rodiek in Lemwerder für 14 Tage
aufgenommen. Begleitet wurden
sie dabei von einer ehrenamtli-
chen Patin, die sich zum Beispiel
um bürokratische Hindernisse
kümmerte. „Die Verbindung kam
über die Lehrer einer Sprachlern-
klasse zustande“, sagt Bernd Brü-
ning. „Wir konnten beide Prakti-
kanten gut einsetzen. Einer be-
ginnt am 1. Juli, als Helfer bei uns
zu arbeiten“, fügt er hinzu.
Für eine erfolgreiche Ausbil-

dung sind allerdings umfangrei-
che Sprachkenntnisse erforder-
lich, weiß Artur Post. „Die Aus-
zubildenden müssen Fachtexte le-
sen können. Da fehlt oft noch der
Zugang“, berichtet der Schullei-
ter. So würden auch komplexere
Mathe-Aufgaben für viele der
Flüchtlinge kein Problem darstel-
len. An Textaufgaben scheiterten
dagegen die meisten.
Einer der Sprachlern-Schüler

absolvierte zum Beispiel ein Prak-
tikum bei einer Nordenhamer
Elektro-Firma. „Den würden sie

auch gerne ausbilden, dafür muss
er aber noch mehr Deutsch ler-
nen“, sagt Artur Post. Zusätzli-
cher Deutschunterricht mit zwei
Nachmittags-Stunden soll helfen.
Das Handwerk in der Region

könne von Sprachlernklassen mit
Praktikum ebenso profitieren wie

die Schüler, meint Bernd Brü-
ning: „Den Fachkräftemangel
merken wir in der Wesermarsch
schon. Es gibt nicht genug qualifi-
zierte Bewerber.“ Rund 40 ju-
gendliche Flüchtlinge aus der ge-
samten Wesermarsch warten der-
zeit darauf, in zwei weitere
„Sprint“-Klassen eingeteilt zu
werden.
Die Finanzierung dafür muss

aber zunächst vom niedersächsi-
schen Kultusministerium geneh-
migt werden. Allein mit ehren-
amtlichen Helfern ließe sich der
Unterricht nicht auf die Beine
stellen. „Beim Erlernen der Spra-
che braucht es Profis. Ich hoffe,
dass ich Mittel für sie zusammen-
bekomme“, betont Artur Post.

Erster Schritt zur Ausbildung
Von Lennart Edel

WESERMARSCH. Sie heißen Akhlas, Elham oder Mohammed und wol-
len Ingenieurin, Friseurin oder Architekt werden. Doch bis sie diese
Ziele erreichen können, steht ihnen ein langer Weg bevor. Denn diese
Jugendlichen sind aus Ländern wie Syrien, Afghanistan und Irak nach
Deutschland geflohen. Deutsch müssen sie erst noch lernen. Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (CDU) hat gestern eine Sprach-
lernklasse an den Berufsbildenden Schulen (BBS) besucht. Sie will die
Vernetzung von Klassen mit Flüchtlingen und Lehrbetrieben fördern.

Sprachlernklassen an der BBS Wesermarsch vermitteln Flüchtlinge als Praktikanten an Betriebe

Die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (Mitte) besuchte gestern die Sprachlernklasse von Ulla Frost (3. von rechts) an den Berufsbildenden
Schulen Wesermarsch. Bernd Brüning vom Tischlerbetrieb Rodiek und Schulleiter Artur Post (2. und 1. von rechts) berichteten der Bundestagsabgeord-
neten über die Chancen, die für beide Seiten durch die Zuwanderung entstehen. Foto Edel

»Berufsschulen und Be-
triebe müssen eng zusam-
menarbeiten. Sie haben
die gleichen Ziele.«
Astrid Grotelüschen, Bundestags-
abgeordnete

WESERMARSCH. „Herzlich will-
kommen“: So grüßte Landrat
Thomas Brückmann jetzt die er-
folgreichen Teilnehmer des Ein-
bürgerungstests. Wobei die meis-
ten von ihnen bereits seit etlichen
Jahren in Deutschland leben, zum
Teil sogar hier geboren sind. Mit
der deutschen Staatsbürgerschaft
hätten sie jetzt aber ein Bekennt-
nis zu Deutschland und auch zur
Wesermarsch abgelegt, sagte der
Landrat bei der zweiten Einbür-
gerungsfeier im Kreishaus.
Im vergangenen September

hatte es erstmals einen speziellen
Empfang für jene gegeben, die die
deutsche Staatsbürgerschaft er-
worben hatten. Diese Feiern sol-
len halbjährlich stattfinden. 45
Menschen hatten in den vergan-
genen sechs Monaten erfolgreich
das Einbürgerungsverfahren ab-
solviert. Sieben von ihnen waren
der Einladung gefolgt und mit
Freunden und Familienangehöri-
gen ins Kreishaus gekommen.
Eine von ihnen ist Rahiba Ma-

likova. Die 42-Jährige stammt aus
Aserbaidschan, lebt aber bereits
seit 15 Jahren in der Weser-

marsch. „Ich bin als Flüchtling
hierher gekommen“, berichtet sie.
In ihrer Heimat hatte sie Inge-
nieurwesen studiert und wollte in
die Erdölbranche gehen, ein
wichtiger Wirtschaftszweig in
dem Staat am Kaspischen Meer.
In Lemwerder, wo sie mit ihrer
Familie lebt, arbeitet sie als Do-
kumentationshelferin in einer
Arztpraxis. „Am Anfang war es
schwierig, die deutsche Sprache
zu lernen.“ Davon ist im Ge-

spräch mit Rahiba Malikova
kaum noch etwas zu spüren.
„Jetzt kann ich sagen: Ich bin
Deutsche“, sagte sie erfreut.
Vor allem ihre Kinder, die nun

auch die deutsche Staatsangehö-
rigkeit haben, könnten von dieser
Entscheidung profitieren, glaubt
sie. Ihre aserbaidschanische
Staatsangehörigkeit musste sie
dafür aufgeben. „Es ist schon ko-
misch, ab jetzt muss ich ein Vi-
sum beantragen, um in mein Hei-

matland zu reisen“, erzählt die
42-Jährige.
Außer ihr wurden im vergange-

nen Halbjahr auch Menschen aus
Thailand, Polen, Rumänien, In-
dien und Syrien sowie aus Koso-
vo, Libanon, Vietnam, Sri Lanka,
Kamerun, Ukraine, Bosnien-Her-
zegowina, Venezuela, Kuba, Tu-
nesien, der Türkei sowie der
Schweiz in der Wesermarsch ein-
gebürgert. „Es steht der Weser-
marsch gut zu Gesicht, wenn sich
Menschen aus anderen Ländern
dazu entscheiden, sich hier nie-
derzulassen“, sagte Thomas
Brückmann.

Zeichen gesetzt
Auch Dragos Pancescu (Grüne),
Vorsitzender der Kreistags-Ar-
beitsgruppe Integration und Mi-
gration, beglückwünschte die
neuen deutschen Staatsbürger.
„Sie haben sich integriert und
nun ein Zeichen gesetzt. Jetzt
kann ich Sie nur bitten: Nutzen
Sie Ihr Wahlrecht. Ein Recht, für
das Menschen anderswo auf der
Welt immer noch kämpfen müs-
sen.“ (flo)

45 Migranten erhalten den deutschen Pass
Einbürgerungsfeier des Landkreises – Sogar ein Schweizer Staatsbürger möchte lieber Deutscher sein

Landrat Thomas Brückmann (2. von rechts) und Kreistags-Abgeordneter
Dragos Pancescu (rechts) begrüßten die Absolventen des Einbürgerungs-
tests bei der Feierstunde im Kreishaus. Foto Lorenz

ABBEHAUSEN. Bisher zahlten er-
wachsene Fußballer (ab 18 Jah-
ren) beim TSV Abbehausen einen
Monatsbeitrag in Höhe von 9,70
Euro. Dieser Beitrag wird um 40
Cent erhöht. Ab dem 1. Juli wer-
den in der Fußball-Sparte für Er-
wachsene monatlich 10,10 Euro
fällig. Das teilt die Fußballsparte
des vereins mit. (kzw)

Beitrag wird
angehoben

TSV-Fußballer

NORDENHAM. Seit 30 Jahren enga-
gieren sich evangelische und ka-
tholische Christen im Eine-Welt-
Verein. Mit dem Verkauf fair ge-
handelter Produkte unterstützen
sie die Lebensbedingungen der
Bauern, die in ihren Heimatlän-
dern fairen Lohn erhalten und
davon auch leben können. Heute
um 19.30 Uhr sind Interessierte
ins Martin-Luther-Haus eingela-
den, die sich engagieren möchten
beim Verkauf bei Gemeindefesten
oder nach Gottesdiensten sowohl
in der Martin-Luther-Kirche als
auch in Atens. Als Ansprechpart-
nerinnen stehen Erika Gaede und
Pastorin Heike Boelmann-Derra
zur Verfügung. (kzw)

Eine-Welt-Verein
sucht Mitstreiter

Fair gehandelte Waren

NORDENHAM. Die Musikschule
Wesermarsch bietet in Norden-
ham Unterricht am Saxofon, an
der Klarinette, am Klavier und am
Schlagzeug an. Weitere Informa-
tionen zu den Angeboten gibt es
unter 04401/7076190 und im
Internet. (kzw)

www.musikschule-wesermarsch.de

Freie Plätze bei
der Musikschule

Vier Instrumente stehen zur Wahl
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